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Termine 
Nationale d’élevage    Château de Bresse sur Grosne (F) 05.08.2017 

TAN     Devrouze (F)   26.08.2017 

Régionale d’élevage    Mervans (F)   14.10.2017 

TAN und Reginale Élevage 2018  Bexbach u. Umgebung  6. +7.10.2018 

Homepage 
Unsere Homepage erhält eine neue Webmasterin. Die beiden bisherigen Webmaster möchten aus 

persönlichen Gründen ihre Arbeit in jüngere Hände legen. So wird in Zukunft Frau Melanie Kupczyk, 

Frauchen von LOUNA, unsere Homepage auf dem aktuellsten Stand halten. Ganz herzlichen Dank für 

den Aufbau und den jahrelangen Einsatz an unsere scheidenden Webmaster. Sie werden wohl zu Beginn 

noch im Hintergrund Wissen und „Kniffe“ weitergeben.  

Eine Homepage kann nur auf einem aktuellen Stand sein, wenn ALLE mithelfen. Daher:  BITTE!!! 

Informationen über unsere Hunde, der Rasse und besonders Fotos an uns senden. Alle können dieses 

dann finden - unter  

 

 

5. Usuge-Treffen 

 
Danke an Uwe Siemann und seine zahlreichen Helfer. Es war wunderschön in Sinn-Fleisbach. An alles 

wurde gedacht. Sogar das Telegramm an Petrus wurde rechtzeitig abgeschickt und somit hatten wir 

sonniges, frühlingshaftes  „outdoor“-Wetter. Also, kurz zusammengefaßt: Zwei großartige Tage liegen 

hinter uns. 

                                      

www.st-usuge-jagdhunde-fuer-alle-faelle.de 

Ab 10:00 h kamen immer 

mehr Usuge mit ihren 

Menschen aus vielen 

Teilen Deutschlands, 

Frankreichs, den Nieder-

landen und der Schweiz 

auf den Vorplatz zum 

Schützenhaus in Sinn-

Fleisbach. Es waren 28 

Usuge anwesend.  

Die Hunde, die 

teilweise lange 

Anfahrten hatten, 

liefen freudig 

über den Platz… 

… andere 

begrüßten sich 

nach bekannter 

Hundesitte.    

http://www.st-usuge-jagdhunde-fuer-alle-faelle.de/
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Uwe Siemann erläutert den 

Tagesablauf, alle hörten 

aufmerksam zu.  

Seine Hündin ELI könnte in 

dem Fach „Führigkeit“ eine 

besonders gute Punktzahl 

erreichen. Sie hielt stets 

Kontakt zu ihrem Herrchen 

und achtete auf ihn.  

Außerdem sollten alle 

anwesenden Hunde ELI‘s 

Position nun verstanden 

haben. Sie hat auf dem 

Vereinsgelände „Heimrecht“!  

Bevor es zur Élevage ging, noch schnell die 

Hunde „hübschen“! J.-C. Dumoulin war mit  

seinen drei Hündinnen (Oma BAHIA, Mutter  

EMERAUDE und Tochter IRIS) angereist. Viele 

Hunde aus seiner Zucht „de la Rivières du Nant“ 

und deren Nachkommen waren anwesend. 

    

     

Interessiertes Publikum! 

Wer nicht im „Ring“ stand, schaute zu.  

Wir sind eine tolle „Familie“…. 

Den „inoffiziellen“  

Titel für den 

ältesten Usuge des  

Treffens ging 

konkurrenzlos an 

 

 

VOYOU du Guisberg 

Wurfdatum: 2004 Züchter Ch. Schaff, Frankreich 

Über Serge Bey und Christine Andres wurde er an seine Familie Lisa und 

Harald Engelhardt in Bad Hersfeld vermittelt.  
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Zusammenfassung:  

Jugendklasse Rüde: 1. sehr gut, MUSA Besitzer: Ingrid KOPPELMAN, NL 

Offene Klasse Rüde: 1. vorzüglich, IPSY DE LA Rivière du Nant Besitzer: Edward u. Myrna SEEPERS, NL 

Jugendklasse Hündin: 1. sehr gut, MEIS ut de Grütte Warnser Besitzer: Bert VERSTRAATEN, NL 

Offene Klasse Hündin: 1. vorzüglich, ECLIPSE du Vent des Goilles Besitzer: Uwe SIEMANN, D 

Arbeitsklasse Hündin: 1. Vorzüglich, BAHIA Besitzer: Jean-Claude DUMOULIN, F 

Veteranenklasse Hündin: 1er vorzüglich, CINDY Besitzer: Barbara RHEINLÄNDER, D 

“Best of Show” wurde: ECLIPSE du Vent des Goilles 

  
 

 

 

 

 

 

Die Jugendklasse bei 

den Hündinnen:  

Drei Wurfschwestern 

aus den Zuchtzwinger 

“Ut de grutte Warnser“ 

aus Friesland. Mutter: 

ESPRIT du Moulin de 

Clémence, Vater: IPSY 

de la Rivières du Nant. 

 

3.   MEIS                               2.    MINTY                        1. MYLOU 

 

Jugendklasse Rüden: 

MIO und MUSSA sind 

Wurfbrüder aus der Zucht 

von Cyrille Philippe, F. Die 

beiden trafen sich, nachdem 

sie ihre Zuchtstätte verlassen 

hatten, das erste Mal wieder. 

Freude pur,  endloses Spielen 

und Toben. 

„Blut ist eben doch dicker als 

Wasser!“ 

MUSA 

MIO (2.) 

 

MAZZO (3.) 

Nach der Vorstellung der Hunde gingen wir alle in das Vereinsheim 

und genossen das vielfältige und reichhaltige Grillbuffet. Danke an die 

Griller, die Salatzubereiter*innen und die Kuchenbäcker*innen. Es 

war köstlich! 

Im Anschluss fand die Vergabe der Ehrengaben und Pokale statt. 

Jeder erhielt etwas. Danke an den franz. Verein. 

Uwe Siemann nahm den Pokal für den Titel seiner Hündin „Best of 

Show“ entgegen.  

Danke an Jean-Pierre 

Duverne und Charles 

Magny für die 

Durchführung der Élevage. 
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Sonntags gab es dann das 

Sahnebonbon des Treffens. 

Ein geführter Stadtrundgang 

durch Dillenburg, mit 

Hunden.  

Für unsere niederländischen 

Hundeführer eine Begeg-

nung mit der königlichen 

Vergangenheit seiner 

Majestät König Willem-

Alexander, König der 

Niederlande, Prinz von 

Oranien-Nassau. 

Interessiert hörten wir alle 

„wer mit wem welche 

Kinder zeugte, ehelich oder auch nicht“, wie die Niederländer ihre Wurzeln in Dillenburg hatten und den 

Klatsch und Tratsch aus den blaublütigen Kreisen von Annodazumal. Unter den Teilnehmenden entstand 

eine besondere Begeisterung und die Führung war (zu) schnell vorbei. Am Denkmal von Wilhelm I., dem 

„Vater der Niederländer“, wurden Erinnerungsfotos gemacht. Neben seinem Hund (links), der ihm 

mehrfach das Leben rettete, natürlich auch mit einem Usuge.  

            
Auseinander gingen wir ohne uns auf einen neuen Treffpunkt und einen Termin geeinigt zu haben. Zur 

Debatte stand die Schweiz, Holland oder das Münsterland oder… 

In der Zwischenzeit konnte Armin Reuß aus dem Saarland abklären, 

dass wir uns im Oktober 2018 um Bexbach herum zur TAN und zur 

Regionalen Élevage treffen werden. Ein zweitägiges Treffen mit 

allem drum und dran. Die TAN wird durch den franz. Verein eng 

begleitet und wird die erste ihrer Art außerhalb Frankreichs. Weitere 

Informationen folgen.  

Danke nochmals an alle die das Treffen 2017 organisiert, begleitet 

und durchgeführt haben. Es war erlebnisreich und wunderschön. 
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Neue Informationen der FCI 
Auf der Homepage des franz. Vereins steht geschrieben, dass die FCI ab dem 01.07.2017 eine 

Erweiterung der Gruppeneinteilung vorgenommen hat.  

Hunderassen, die auf nationaler Ebene anerkannt sind, werden in die Gruppe 11 aufgenommen. 

Voraussetzung ist, dass diese Rassen in einem Land anerkannt sind, welches der FCI vertraglich 

angehört (Frankreich gehört der FCI an), und Welpen, die in diesem Land dem Zuchtverband 

gemeldet werden, Abstammungsurkunden mit dem FCI-Logo erhalten (erfolgt durch die SCC) .  

Ausnahmeregelungen für Hunde in der Gruppe 11 gibt es dennoch. Denn Hunde, die Rassen 

angehören, die von der FCI provisorisch anerkannt werden, können bis zur definitiven 

Anerkennung keine CACIB-Zuchtschau-Titel erhalten. Auch dürfen sie keine Auszeichnungen der 

FCI tragen.  Leider ist mir zur Zeit noch nicht bekannt, wie sich diese neue Situation auf das Melden 

bei Jagd- und Sporthundeprüfungen auswirkt. Vielleicht können in der nächsten Ausgabe weitere 

Informationen mitgeteilt werden.  

 

Buch-Tipp 

  

Im April 2017 erschien das neue Buch von Eva-Maria Krämer. Der KOSMOS Hundeführer enthält 

alle FCI- geführten Hunderassen, sowie eine sehr große Anzahl von Haushunden aus aller Welt. So 

findet auch der Epagneul de Saint Usuge hier Erwähnung. In einem kurzen Artikel wird seine 

Herkunft beschrieben und sein Wesen gedeutet. Das Foto zeigt GRAZIA.  

Eva und ich sind uns bereits sehr lange „flüchtig“ bekannt. Noch als aktive Agility-Trainerin, auf dem 

Vereinsgelände der HSG Rhein-Sieg tätig, sprach sie mich an - wegen des Aufklebers auf meinem 

Auto.  

QUASSIA, meine damalige Hündin, war ein Usuge. So fanden wir zueinander.  

Einige Jahre zogen ins Land und über gemeinsame Bekannte 

kam Eva wieder in mein Leben.  

GRAZIA war gerade wenige Monate alt und sah überhaupt 

nicht „Foto-Modell-würdig“ aus. Sie lichtete sie 2012 

trotzdem ab und teilte mir mit, dass sie an einer Neuauflage 

ihres Buches arbeitet.  Später, wenn der Hund ausgewachsen 

sei, würde sie nochmals auf mich zukommen.  

Im September 2016 war es dann soweit.  Das Wetter stimmte, der Hund wurde gestylt und ins Feld 

gestellt. X-fach klickte die Kamera. Wir machten uns schon ein wenig zum „Deppen“  mit Äußerungen, 

die GRAZIA zum Gucken mit aufrichten Ohren anregen sollten. Es war sehr aufregend und irgendwie 

klappte es, dass alles stimmte. Nun ist das fertige Buch auf dem Markt und GRAZIAs Foto darin.   

Neue Fotos werden immer benötigt…  

Jetzt kommt die Urlaubszeit und hier und da 

gibt es bestimmt gute Möglichkeiten den 

Usuge ins rechte Licht zu setzen. Die 

schönsten, spontansten oder witzigsten 

Hundefotos bitte an mich senden. Vielleicht 

kann ich sie zu einem Thema hier mit 

einbinden. Das wäre wirklich nett. Ich freue 

mich auf viele Fotos von Usuges und…. 

HURRA! 

Ferien!!! 

 

 

(Foto: W. Kuhr) 


